Verhandlungen 


der 


achtundzwanzigſten Jahresverſammlung 


Central⸗ Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten⸗ Gemeinden 
von NMor0o-Amertka, 


gehalten bei der 


Ebenezer-Gemeinde Detroit, Mich. 
von Mittwoch, den 19., bis Montag, den 24. Auguſt 1908. 


J. H. Möhlmann, Vorſttzer. > 
W. J. Zirbes, Stellvertreter. bans 
J. F. Olthoff, protokollierender Schreiber. 

D. Hämel, ſtatiſtiſcher Schreiber. 
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Nächſte Konferenz. 


Ort: Oak Park, Ill. 

Zeit: 18. Auguſt 1909. 

Eröffnungsprediger: Wm. Appel; Stellvertreter: Geo. J. Klipfel. 
Lehrprediger: J. H. Möhlmann; Stellvertreter: W. J. Zirbes. 
Miſſionsprediger: Vom Miſſionskomitee zu ernennen. 


Miſſionskomitee. 


J. Meier (Sekretär), bis zum Jahre 1911. 
J. H. Möhlmann, 22 . 


Geo. J. Klipfel, 100. 
W. J. Zirbes, 108010. 
C. Dippel, 1000. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
J. Meier, J. H. Möhlmann; Stellvertreter: Geo J. Klipfel. 


Schatzmeiſter. 
Geo. J. Klipfel, 85 Linden Ave., Dayton, O. 


Anoronungskomitee für 1909. 
A. Piſtor, J. Meier, J. F. Olthoff. 


Homitee für das Honntagsſchul⸗Inſtitut. 
C. F. Groth, E. Neumann, A. Benning. 


Central-Ronferenz 1908. 


Organiſation. Die Delegatenliſte ergab folgende Vertretung: 


Illinois. Baileyville: E. Huber. Chicago, 1. Gem.: S W. 
Hämel, A. Gieſe, W. D. Johnſon, W. Groſſer, R. Jacobs, F. Obergfell. 2. 
Gem.: C. Dippel, Bertha Keßler, E. Burg. 3 G.em.: J. Meier, W. Weich⸗ 
brodt, Martha Weichbrodt. Humboldt Park: J. Fellmann, Emma Fell⸗ 
mann. 5. Ave.⸗ Gem.: B. Graf. 1. böhmiſche Gem.: W. Kralicek. Oak 
Park. A. Piſtor, A. Benning, W. F. Groſſer. Emanuels-Gem.: A. Wald⸗ 
vogel, Gertrude Müller. Elgin: H. F. Schade. Kankakee: J. Kaaz, Br. 
und Schw. C. Faulſtich. Pekin: J. G. Albers. Springfield: Wm. Papen⸗ 
hauſen. Trenton: J. F. Gaſſer. Indiana. Evansville: A. Linder. - 
Indianapolis: R. Gärtner. Kentucky. Louisville: A. Janzen 
Michigan. Alpen a: G. Engelmann. Beaver: M. Reinhardt. Detroit, 
1. Gem.: J. H. Möhlmann, Ed. Neumann, C. Suppnick, W. F. Buſſe, C. Krupp. 
2. Gem.: G. Mengel, F Herrmann, R. Koslovsky, M. Muth. 3. Gem.: F. G. 
Wolter, C. Eruſt, J. Thews. Ebene zer⸗Gem.: W. Appel, F. Koppin, A. 
Lang, F. Lang. Gladwin: E. Lindemann, M. Schindler. Montague: 
Br. und Schw H. Stobbe. St. Joſeph: Br. und Schw. C. L. Marquardt, H. 
Schwendener, W. Achterberg, Schw. Freitag. Ohio. Canton: Br. und Schw. 
W. F. Argow. Cincinnati: F. P. Kruſe, Anna Möller. Cleveland, 1. 
Gem.: W. J. Zirbes, F. J. Monſchke, F. Bieber, C. Voth. 2. Gem.: D. 
Hamel, G Fetzer, C. F. Groth, J. W. Herſchelmann, John Ries. Erin Ave.: 
J. F. Olthoff, Br. und Schw. J. H Merkel. Dayton: Geo. J. Klipfel, Carl 
Schulze, Sr., E. Martin, C. Brennert, Sr. Toledo: B. Wittich, O. R. Hardt, 
N. H. Stoldt. 

Das Reſultat der Wahl war: J. H. Möhlmann, Vorſitzer; W. J. 
Zirbes, Stellvertreter; J. F. Olthoff, protokollierender, und D. Hamel, 
ſtatiſtiſcher Schreiber. 

Der ſtellvertretende Vorſitzer ernannte die üblichen Ausſchüſſe: 

Geſchäftskomitee: Dippel, Wolter, Appel, C. Suppnick, F. Herrmann. 
Muſik: Merkel, Gaſſer. Durchſicht der Bücher des Schatzmeiſters: 
W. D. Johnſon, W. F. Groſſer. Aufnahme neuer Gemeinden: Olthoff, 
D. Hämel. Wichtige Zuſchriften: Kruſe, Kralicek, Kaaz. Die Namen der 


anderen Ausſchüſſe ſtehen unter ihren reſpektiven Berichten. 
Als Berichterſtatter wurden ernannt: Für „Sendbote“, Monſchke; Journal 


a 


and Messenger“, Kruſe; Western Recorder“, Janzen; Standard“, Papen⸗ 
hauſen; Baptist World'', S. W. Hämel; Michigan Christian Herald“, Rein- 
hardt. 

Auf Beſchluß wurden die Brüder G. A. Schulte, H. von Berge, J. 
Heinrichs, ſowie alle Beſucher zur Teilnahme an den Beratungen einge⸗ 
laden. 


Die Gemeindebriefe, welche von den Schreibern verleſen wur— 
den, nahmen die erſte Sitzung in Anſpruch und etliche mußten noch am 
Nachmittage verleſen werden. Über die Briefe hatte das dafür ernannte 
Komitee folgendes zu unterbreiten: 


Bei der Durchſicht der Gemeindebriefe erſehen wir manches, wofür wir unſe⸗ 
i rem treuen Bundesgott zu großem Dank verpflichtet find. Unſere letztjährige Glie- 
; derzahl betrug 5954, die diesjährige iſt 6127, ergibt alſo eine Zunahme von 173. 
i Taufen konnten unſere Gemeinden 333 berichten, wovon auf die Gemeinden in 
4 in Detroit allein 106 fallen. Hieraus ergibt ſich, daß unſere Gemeinden in dieſem 
1 Jahre 73 Taufen weniger berichten als im vergangenen Jahre. In finanzieller 
7 Hinſicht leiſteten unſere Gemeinden Lobenswertes. Im ganzen wurde von den⸗ 
. ſelben die Summe von $82 799.44 für verſchiedene Zwecke aufgebracht, was per 
Glied ungefähr 13.51 ausmacht. Im ganzen genommen iſt der Ton der Briefe ein 
hoffnungsvoller und aus den meiſten geht ein Verlangen nach einer Neubelebung 
hervor. Möge der liebe Gott geben, daß der Wunſch bald in Erfüllung gehe! — 
John Ries, J. Fellmann, A. Waldvogel. 
Angenommen. 


Einheimiſche Miſſion. Br. J. Meier, Miſſionsſekretär, unter⸗ 
breitete ſeinen Jahresbericht. Er lautete wie folgt: 


Teure Brüder! Wieder liegt ein Jahr der Tätigkeit hinter uns. Auf unſe⸗ 
rem Miſſionsfelde durften wir die leitende und helfende Hand unſeres Gottes 
wahrnehmen, der 4inſeren Brüdern und Gemeinden geholfen hat. Euer Komitee 
verſammelte ſich zweimal, nämlich zur Zeit der Konferenz in Cleveland und im 
April vor der Jahresverſammlung des Allgemeinen Miſſionskomitees. Alle Ge⸗ 
ſuche um Unterſtützung wurden ſorgfältig geprüft und in jedem Falle die gewünſchte 
Hilfe gewährt. 

Im Laufe des Jahres kamen auf unſerem Miſſionsfelde folgende Verände⸗ 
rungen vor: In Chicago legte Br. Wernick ſein Amt als Miſſionar der Groß Park⸗ 
Miſſion nieder und übernahm die Arbeit als Diſtriktmiſſionar der Illinois⸗Vereini⸗ 
gung. Die beiden Miſſionen Groß Park und Irving Park vereinigten ſich zu einer 
Gemeinde und beriefen Br. A. Waldvogel, welcher im Herbſt aus der Schweiz ge- 
kommen war, als Prediger. Trenton, Ill., wird ſeit dem 1. Dez. von Br. J. F. 
Gaſſer bedient. Br. W. Papenhauſen iſt ſeit dem 1. März zum zweitenmal Predi⸗ 
ger der Gemeinde Springfield. Die Gemeinde Quincy hat Br. P. A. Schenk be⸗ 
rufen, welcher ſeit dem 1. Juli auf dem Felde iſt. In Toledo hat Br. B. Wittich 
die Arbeit aufgenommen. Br. G. Engelmann hat die Gemeinde Alpena übernommen. 
Die Gemeinde in Gladwin hat Br. E. Lindenau berufen, welcher ſeit dem 1. Ja⸗ 

nuar daſelbſt wirkt. Es ſtehen gegenwärtig 17 Brüder im Dienſte der Miſſion auf 
4 unſerem Felde. Die Summe, welche dafür von der Geſellſchaft erforderlich iſt, be- 
D eg $4200. 
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Die Miſſionsfelder der Konferenz ſind wie folgt: 


Illinois. 1. Chicago, 5. Ave.⸗Gem., B. Graf, Prediger. Glieder- 
zahl 54. Gemeinde gibt $300 und Wohnung, die City und Home Mission $400, 
direkt aus unſerer Kaſſe $100. 2. Immanuels⸗Gem., A Waldvogel, Predi- 
ger. Gliederzahl 86. Gemeinde gibt $350 City und Home Mission $350 direkt 
aus unſerer Kaſſe $100. Die Wabanſia Ave.⸗Miſſion iſt eingegangen. Die 
Kapelle wurde verkauft Die polniſche Miſſion, bie bisher mit der Erſten 
deutſchen Gemeinde verbunden war, wurde von der City Mission unter die Leitung 
der 1. böhmiſchen Gemeinde geſtellt, da ſich Böhmen und Polen beſſer verſtehen als 
Polen und Deutſche. Außerdem haben wir in Chicago eine ſehr verſprechende 
Miſſion unter den Ungarn in Verbindung mit der Dritten Gemeinde. Dieſe Miſ- 
ſion hat etliche Brüder, welche predigen, ohne Unterſtützung zu beanſpruchen. Es 
wurde letztes Frühjahr auch eine lettiſche Gemeinde mit 51 Gliedern organiſiert. 
Br. H. Redin wurde kürzlich von der City und Home Mission als ihr Prediger 
angeſtellt. Dieſe Geſchwiſter lehnen ſich an das deutſche Werk ebenfalls an, doch 
erhalten ſie keine finanzielle Unterſtützung von uns. 3. Green Garden. In 
der letzten Zeit wurden die Geſchwiſter durch einen Studenten vom Moody Insti- 
tute in engliſcher Sprache bedient. 4. Joliet. Wir haben in dieſer induſtrie- 
reichen Stadt eine Kirche, aber keine Gemeinde; das Haus iſt vermietet und jetzt in 
gutem Zuſtande. Br. H. Wernick hält hie und da Verſammlung mit etlichen 

. Shweſtern, welche dort wohnen. 5. Elgin, H. F. Schade, Prediger. Glieder⸗ 
zahl 59. Die Gemeinde zahlt zum Gehalt $275, die Miſſion $450. 6. Spring⸗ 
field, W. Papenhauſen, Prediger. Gliederzahl 53. Gehalt von der Gemeinde 
8500, Miſſion $400. 7. Trenton, J. F. Gaſſer, Prediger. Gliederzahl 54. Die 
Gemeinde zahlt $350 und Wohnung, die Miſſion $250. Getauft 10. 8. Quincy, 
P. A Schenk, Prediger. Gliederzahl 53. Gemeinde gibt $400; und Wohnung, 
Miſſion $200. 

Indiana. 9. Indianapolis, H. Sellhorn, Prediger. Gliederzahl 
66. Gemeinde gibt $450 und Wohnung, Miſſion $250. 10. Evansville, A. 
Linder, Prediger. Gliederzahl 88. Die Gemeinde zahlt $400 und Wohnung, die 
Miſſion $225. Taufen 10. 

Ohio. 11. Canton, W. F. Argow, Prediger. Gliederzahl 88. Die Ge- 
meinde gibt $325, die Miſſion $8375. „Taufen 11. 12. Cleveland, Tremont⸗ 
und Nottingham-Miſſion, F. J. Monſchke, Prediger. Die Gliederzahl iſt 
in die der Erſten Gemeinde eingerechnet. Die Gemeinde zahlt $220, City Mission 
$220, die Miſſion $440. Taufen 3. 13. Mit der Zweiten Gemeinde in Cleveland 
war bisher eine ungariſhe Miſſion verbunden unter Leitung eines Br. M. Vegh. 
Da der Bruder keine Unterſtützung von uns erhält, erhalten wir auch keine Berichte 
von ſeiner Tätigkeit. 6 

Michigan. 14. Alpena, G. Engelmann, Prediger. Gliederzahl 64 
Die Gemeinde zahlt.$200 und Wohnung, die Miſfion $350. Taufen 2. 15. Bea⸗ 
ver, Max Reinhardt, Prediger. Gliederzahl 82. Die Gemeinde gibt $150 und 
Wohnung, die Miſſion $350. 16. Detroit, 3. Gem., F. G. Wolter, Prediger. 
Gliederzahl 130. Die Gemeinde gibt $650, die City und Home Mission $160. 
17. Gladwin, E. Lindenau, Prediger. Gliederzahl 105. Die Gemeinde gibt 
$200 und Wohnung, die Miſſion $400. Dies Feld wird bis zum 1. September pre⸗ 
digerlos. 18. Montague, prehigerlos. Wurde von etlichen Brüdern von Zeit 
zu Zeit beſucht. Gliederzahl 39. 

19. Diſtriktmiſſionar, H. Wernick, in Verbindung mit der Illinois⸗ 
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Vereinigung. Diente während des Jahres den predigerloſen kleinen Gemeinden 
Minonk und Vera. Beſuchte einzelnſtehende Glieder und hielt Verſammlungen 
mit ihnen und hat ſich auch der Verbreitung unſerer Schriften angenommen. 

Die Zuſammenſtellung der Berichte von unſeren Miſſionacen ergibt folgendes 
Reſultat: Dienſtwochen 533, Predigten 1294, Gebetsverſammlungen geleitet 751, 
Hausbeſuche 4237, getauft wurden 53 Perſonen auf 6 dieſer Miſſionsfelder die 
übrigen konnten keine Taufen berichten. Aufnahme durch Briefe und Bekenntniſſe 
40. Ganze Gliederzahl in dieſen Gemeinden 976. Schüler ſind in den Sonntags— 
ſchulen 1145, Lehrer und Beamte 129. Blätter wurden bezogen aus unſerem Ver— 
lagshauſe: „Sendboten“ 180, „Wegweiſer“ 718, ,Muntere Säemann“ 361, „Lektiens— 
blätter“ 372 „Unſere Kleinen“ 140, „Jugend⸗Herold“ 80. Bibeln und Teſtamente 
wurden verbreitet 92, Traktate 18 034. Hinter dieſen Zahlen iſt eine große und 
treue Arbeit zu erkennen, die dem Herrn bekannt iſt, der auch zu ſeiner Zeit einen 
jeden nach ſeinen Werken belohnen wird. Wir aber wollen anhaltend um Segen 
und Gedeihen der Arbeit unſerer Brüder zu Gott flehen. 

Kapellen baukaſſe. Da in den letzten Jahren wenig neue Felder in den 
Grenzen unſerer Konferenz in Angriff genommen worden ſind, haben wir gegen 
wärtig weniger Anſprüche an dieſe Kaſſe. Doch wird auch hierin wieder eine Ver— 
änderung eintreten. Das aggreſſive Voranſtreben unſerer Stadtgemeinden im Er— 
öffnen neuer Miſſionen iſt durch mancherlei Hinderniſſe erſchlafft. Der Herr wolle 
uns neuen Mut und Eifer geben! Wir vernehmen jedoch, daß unſere Gemeinde in 
St. Joſeph in ihrer benachbar en Stadt Benton Harbor an die Arbeit geht und 
dort gegenwärtig eine Miſſionskapelle baut, wozu wir Gottes reichen Segen 
wünſchen. { | 

Prediger⸗Unterſtützungskaſſe. Wir bedürfen für 5 Prediger in den 
Grenzen unſerer Konferenz $525 jährlich ays dieſer Kaſſe. Die größte Anzahl der 
Brüder, welche Unterſtützung bedürfen, wohnen in unſerer Konferenz. 

Wir können unſeren Bericht nicht ſchließen, ohne auch die evangeliſtiſche 
Tätigkeit unſerer Brüder zu erwähnen: Br. Schwendener in Detroit, Br. Merkel 
in Chicago und Umgegend und Br. Lipphardt in etlichen der ſüdlich gelegenen Ge— 
meinden. Die Tätigkeit dieſer Brüder iſt unſerem Werke zum Segen geworden. 
Beim Rückblick auf das verfloſſene Jahr erkennen wir, daß es ein vielbewegtes, aber 
reichgeſegnetes geweſen iſt. Dem Herrn ſei Dank für alles, das Er an uns getan 
hat. Im Auftrage des Komitees, 


J. Meter. 

Angenommen. 

Br. G. A. Schulte berichtete über unſer allgemeines Miſſions— 
werk, und die Brüder, welche Miſſionsgemeinden bedienen, gaben kurze 
Berichte von ihren Feldern. 

Der Schatzmeiſter legte ſeinen Jahresbericht vor, welcher nach ge— 
ſchehener Prüfung angenommen wurde. (Siehe denſelben weiter zurück.) 

Das Ergebnis der Wahl der Mitglieder des Miſſionskomitees, des 
Schatzmeiſters, ſowie der Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomittee iſt 
auf Seite 2 angezeigt. 

Folgender Bericht über Einheimiſche Miſſion wurde angenommen: 


Wir dürfen mit großer Dankbarkeit gegen Gott auf die Miſſionstätigkeit des 
vergangenen Jahres zurückblicken. Wir denken dabei an die ſchöne Zahl der Tau- 


A 


fen, an die geſegnete Wirkſamkeit unſerer Evangeliſten und an die Opferwilligkeit 
unſerer Gemeinden in der finanziellen Unterſtützung unſeres Werkes. Wir bedauern 
jedoch, daß einige unſerer Gemeinden ſeit längerer Zeit predigerlos ſind. Wir 
empfehlen daher, daß dieſe Gemeinden von den benachbarten Predigern beſonders 
während der Woche in anhaltenden evangeliſtiſchen Beſtrebungen bedient werden; 
ebenfalls, daß womöglich unſere-Evangeliſten dieſe Gemeinden beſuchen und ſole 
Tätigkeit bei ihnen ausüben. — Wir empfehlen unſeren Gemeinden, zuzuſehen, daß 
die größeren Kollekten den größeren Bedürfniſſen unſeres Werkes zukommen. Fer⸗ 
ner, da infolge der Geſchäftsſtockung die Kollekten in letzter Zeit ſpärlicher aus⸗ 
fielen und da die engliſche Geſellſchaft einen Teil ihrer Unterſtützung für die Bau- 
fondskaſſe zurückgezogen hat, daß in nächſter Zeit beſondere Anſtrengungen ge-- 
macht werden, die finanziellen Kräfte unſeres Werkes zu erhalten. Weiter empfeh⸗ 
len wir unſer Einheimiſches Miſſionswerk, ſowie das Komitee, unter deſſen 
Aufſicht dasſelbe ſteht, der Fürbitte aller Kinder Gottes, damit Seelen gerettet und 
unſer ſehnlicher Wunſch nach einer weltweiten Erweckung erfüllt werde. — S. W. 


Hämel, Schade, Bieber. 


Auswärtige Miſſion. Die Auswärtige Miſſion wurde einge— 
leitet mit einem Referat von Br. B. Graf über: „Das Zeugnis der Ge-- 
meinde Chriſti an die Welt.“ Br. J. Heinrichs führte uns in ſeiner Anſprache 
die Weltmiſſion vors Gemüt und zeigte uns, welche A beit unſere Brüder 
und Schweſtern in Indien und Birma tun. Etliche Briefe von Miſſiona⸗ 
ren im Heidenlande wurden verleſen. Br. A. Janzen gab uns in ſeinem 
Referat praktiſche Lehren aus der Geſchichte der Brüdergemeinde. Das 
Komitee für Auswärtige Miſſion unterbreitete folgenden Bericht: 

Es ſtimmt uns zu großem Dank gegen Gott, daß die Tore der ganzen Welt 
dem Evangelium Chriſti eröffnet find, wir erkennen aber darin eine Verpflichtung 
und große Verantwortung der Weltmiſſion gegenüber. Wir erinnern an die Tat⸗ 
ſache, welche uns tief beugt vor Gott, daß in den letzten Jahren keine Miſſionare 
von unſerer Gemeinſchaft in das Heidenmiſſionsfeld gezogen ſind. Möge dieſer 
Mangel unſere Gemeinden zum ernſten Gebet veranlaſſen, daß der Herr durch ſie 
wieder Männer ausſondere für die Miſſion im Auslande. Auch ſind wir dankbar 
gegen Br. J. Heinrichs, daß wir ihn als einen Repräſentanten der Heidenmiſſion 
in unſerer Mitte haben durften. Die praktiſchen und lehrreichen Mitteilungen aus 
ſeinen langjährigen Erfahrungen waren höchſt intereſſant und erweiterten unſeren 
Geſichtskreis. Wir empfehlen ihn und alle Mitarbeiter in der Heidenwelt und das 
Gebiet auswärtiger Miſſion der ferneren Fürbitte und finanziellen Unterſtützung. 
Ferner ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß doch alle Gelder für Auswärtige Miſſion 
direkt an den Konferenzſchatzmeiſter geſandt werden. Andernfalls geht zu viel 
„an Poſtmarken durch unnötiges Hin- und Herſenden verloren. — Graf, Kaaz, 
Papenhauſen. 

Angenommen. 

Schulſache. Prof. H. von Berge berichtete über den Stand unſe- 
rer Schule. Wir bedürfen beſonders tüchtige und intelligente junge Min- 
ner. Br. Linder las ein Referat über: „Die Zukunft unſerer Schule im 
Lichte ihrer Vergangenheit.“ Folgender Bericht die Schulſache betreffend 
wurde angenommen: 


4M. 


Wir freuen uns über die Anweſenheit Prof. von Berges und über den erfreu⸗ 
lichen Bericht, den er in betreff der Schule in Rocheſter gab. Gott ha tmit ſeiner 
bewahrenden und leitenden Gnade über Lehrer und Schüler gewaltet. Ihm ſei 
Dankl Es gereicht uns zur großen Befriedigung, daß durch die neuen Lehrkräfte 
die Leiſtungsfähigkeit der Schule bedeutend erhöht worden iſt. Wir freuen uns 
über die hoffnungsvolle Zukunft der Anſtalt. Aber ſo viel Urſache wir auch haben, 
mit Genugtuung auf das geſunde Wachstum unſerer Schule zu blicken, ſo dürfen 
wir uns die Tatſache doch nicht verhehlen, daß ungelöſte Probleme vor uns find. 
Es iſt zu bedauern, daß mit der Vermehrung der Lehrkräfte nicht auch die Ver⸗ 
mehrung der Gaben Schritt gehalten hat. Vor allem iſt die Frage zu löſen: Wie 
ſoll dem immer mehr ſich fühlbar machenden Predigermangel abgeholfen werden? 
Wie können wir die notwendige Zahl junger Männer, und zwar die allerbeſten 
jungen Männer für das Predigtamt bekommen? Wir brauchen Männer, begabte, 
herzensfromme Männer. Wir machen daher folgende Empfehlungen: 1. Daß wir 
als Konferenz für Lehrer und Schüler beten und auch finanziell die Schule nach 
allen ihren Bedürfniſſen unterſtützen. 2. Daß jede Gemeinde einen ihr paſſenden 
Sonntag beſtimme, um die Bedeutung unſerer Schule unſeren Gemeinden durch 
Predigt und Gebet nach der Aufforderung unſeres Herrn vor Augen zu führen. 
3. Daß wir fromme und begabte junge Männer in unſeren Gemeinden ermutigen, 
fic fiir das Predigtamt als den höchſten und wichtigſten Beruf dieſer Welt zu ent⸗ 
ſcheiden. Prediger und Gemeinden ſollten hierin ihre Pflicht erfüllen. —Monſchke, 
Schwendener, C. Brennert. 


Publikationsſache. Unſer Publikationswerk war durch unſeren 
geſchätzten Editor, Br. G. Fetzer, vertreten. Br. J. Kaaz verlas ein Re- 
ferat über: „Die Aufgabe der Lokalagenten.“ Das hierzu ernannte Ko— 
mitee unterbreitete folgenden Bericht, der angenommen wurde: 


Wir ſind dankbar gegen Gott für den geſegneten Betrieb unſeres Publika- 
tionswerkes. Daß dasſelbe trotz der Geſchäftsſtockung und des neuen Poſtgeſetzes, 
welches die Streichung von rückſtändigen Unterſchreibern unſerer Schriften nötig 
machte, nicht rückwärts ging, gibt uns Urſache zur Freude. Wir beklagen aber die 
Tatſache, daß unſer Verlagshaus fortwährend über Geldausſtände berichten muß. 
Wir empfehlen daher den Agenten und Predigern, in ihren reſpektiven Gemeinden 
für prompte Bezahlung zu ſorgen und beſonders darauf zu dringen, daß etwaige 
Rückſtände ſobald als möglich ausgeglichen werden. Betreffs des ,Jugend- 
Herold“ empfehlen wir eine Veränderung, damit er nicht nur den Jugendvereinen, 
ſondern auch anderen Vereinen in unſeren Gemeinden dienſtbar gemacht werden 
kann und daß derſelbe unter dem Namen „Vereins⸗Herold“ erſcheine. — Klipfel, 
Engelmann, Gieſe. 


Wohltätigkeit. Altenheim, Diakoniſſenſache und Mädchenheim 
wurden uns von Br. J Meier durch eine Anſprache über Wohltitigkeits- 
beſtrebungen vor die Augen geführt. 

Bezüglich des Altenheims kam folgender Bericht zur Annahme: 

Wir freuen uns über das Gedeihen unſeres Altenheims in Chicago. Da die 


Unt rſtützungkoſten während des verfloſſenen Jahres $4000 betrugen, jo empfehlen 


wir dieſes Werk der willigen und freigebigen Unterſtützung unſerer Gemeinden. 


„Was ihr getan habt einem der geringſten unter meinen Brüdern, das habt ihr mir 


getan.“ — A. Janzen, F. Koppin, A. Linder. 


8 


Über die anderen Wohltätigkeitsbeſtrebungen wurden folgende Emp⸗ 
fehlungen angenommen: 


1. Wir empfehlen allen unſeren Gemeinden, die Witwen und Waiſen mit 
Gebet und größeren finanziellen Gaben zu unterſtützen. 2. Wir danken Gott, daß 
wir jetzt einen Diakoniſſenverein in Chicago haben. Derſelbe hat ſchon viel Se⸗ 
gen geſtiftet. Wir empfehlen dieſes edle, ſelbſtverleugnende Werk der Fürbitte und 
finanziellen Unterſtützung. 3. Wir haben auch ein Mädchenheim in den Grenzen 
unſerer Konferenz, welches ſich als ein beſonderer Segen erwieſen hat. Wir diir- 
fen dieſes edle Werk der Liebe dem Gebet und der Unterſtützung herzlich empfehlen. 
— Benning, W. Groſſer, Marquardt. 


Bezüglich der Kaſſe für altersſchwache Prediger und Hilfsbedürftige 
wurde beſchloſſen, daß wir allen unſeren Gemeinden empfehlen, jährlich 
eine gute Kollekte für die Kaſſe der dienſtunfähigen Prediger und Hilfs⸗ 
bedürftigen zu geben, da wir eine Anzahl ſolcher Brüder zu unterſtützen 
haben und die Kaſſe für Hilfsbedürftige oft beanſprucht wird. 


Heimgänge Das Komitee für Heimgänge unterbreitete folgenden 
Bericht: | 

Auch dieſes Jahr mahnt uns wieder daran, daß wir hienieden nur Gäſte und 
Fremdlinge ſind, aber droben unſere Heimat iſt. Aus 30 Gemeinden wurden 70 
Glieder von dem Herrn über Leben und Tod abgerufen. Ihre Altersgrenze bewegt 
ſich zwiſchen 9 und 87 Jahren. Unter den Abgerufenen befinden ſich 3 Diakonen, 
wovon einer Br. H. Zwick iſt, der immer reges Intereſſe an unſeren Konferenzen 
bekundet hat. Der Name der Schw. Dietz, Gattin unſeres Bruders H. L. Dietz, iſt 
im letzten Konferenzbericht nicht erwähnt worden und möchten wir ihren Namen 
hiermit in Erinnerung bringen. Wir können nicht umhin, der Kinder der Sonn⸗ 
tagzſchule in Nottingham zu gedenken, die der Herr in ſo rätſelhafter Führung 
durch das gräßliche Schulfeuer in Collinwood letztes Frühjahr zu ſich gerufen hat. 
Schließlich wollen wir noch den tragiſchen Tod unſeres Bruders Walter Argow 
erwähnen. Wir empfehlen alle tiefgetroffenen Eltern und Geſchwiſter der Für⸗ 
bitte. Den Verluſt der lieben Heimgegangenen tief betrauernd, uns aber in Gottes 
heiligen Willen demütig fügend, ſprechen wir mit Paulus: „Denn ich bin gewiß, 
daß weder Tod noch Leben — — mag uns ſcheiden von der Liebe Gottes, die in 
Chriſto Jeſu iſt, unſerem Herrn.“ — Huber, Jacobs, Wittich. 


Nach Annahme dieſes Berichtes wurden die Heimgeſuchten der Gnade 
Gottes empfohlen. Br. G. A. Schulte leitete im Gebet. 


Nächſte Konferenz. Folgende Empfehlungen des Komitees für 
die Beſtimmung der nächſten Konferenz wurden angenommen: 


1. Daß die Konferenz die Einladung der Gemeinde zu Oak Park annehme 
und in der zweitletzten Woche im Auguſt, anfangend am 18. jenes Monats, ihre 
Sitzungen dort halte. 2. Daß die Eröffnungspredigt von W. Appel gehalten 
werde und G. Klipfel ſein Stellvertreter ſei. 3. Daß J H. Möhlmann die Lehr- 
predigt übernehme und W J. Zirbes als Stellvertreter diene. 4. Daß in Über⸗ 
einſtimmung mit einem in früheren Jahren gefaßten Beſchluß das Miſſionskomitee 
einen Bruder ernenne, der die Miſſionspredigt halte. — Piſtor, Martin, Obergfell. 
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Verſchiedenes. 1. Beſchloſſen, daß der Name Joliet, Ill., von 
der Liſte geſtrichen werde, da die Gemeinde daſelbſt nicht mehr exiſtiert. 

2. Da unſere Konferenzverhandlungen dem Zwecke eines Protokoll— 
buches genügend entſprechen, ſo ſoll in Zukunft kein Extra-Protokollbuch 
geführt werden. 

3. Grüße an die Konferenz wurden vernommen: von Freitag durch 
Marquardt, von Klein durch Brief, von Tecklenburg durch Linder, von 
Sellhorn durch Möhlmann. Beſchloſſen, dieſe Grüße zu erwidern. Die 
Konferenz ſandte ebenfalls Grüße an Br. Sack durch den Schreiber und 
an die Oſtliche und Atlantiſche Konferenz durch G. A. Schulte 

4 Während des verfloſſenen Jahres waren neun Prediger in die 
Grenzen unſerer Konferenz gekommen. Alle waren anweſend und wurden 
vom Vorſitzer willkommen geheißen. 

5. Das Komitee für Aufnahme neuer Gemeinden (D. Hämel und J. 
F. Olthoff) empfahl die Aufnahme der neugegründeten und von einem 
Konzil anerkannten Emanuels-Gemeinde in Chicago. Dieſe Empfehlung 
wurde angenommen und die Gemeinde durch ihren Vertreter, Br. A. Wald— 
vogel, willkommen geheißen. ä 

6. Ein Komitee, beſtehend aus den Brüdern Dippel, Faulſtich und C. 
Schulze, machte Vorlagen für Dankesbeſchlüſſe, die angenommen und in 
der Schlußverſammlung vom Schreiber verleſen wurden. Gedankt wurde 
1. der bewirtenden Gemeinde, dem Prediger, den Schweſtern, dem Ge— 
ſanghor, ſowie allen Geſangeskräften; 2. den anderen Gemeinden der 
Stadt; 3. den Brüdern, die ihre Arbeit treu und gewiſſenhaft getan hatten. 

7. Jugendbund. Derſelbe verſammelte ſich am Tag vor der 
Konferenz. (Siehe Bericht im „Jugend-Herold“.) 

8. Schweſternbund. Die Schweſtern hielten ihre Sitzung am 
Montag Nachmittag in der Kirche der Erſten Gemeinde ab. (Siehe „Send— 
bote“ vom 23. Sept. 1908.) : 

9. Referate. Außer den Referaten, welche in Verbindung mit 


den verſchiedenen Miſſionszweigen unſeres Werkes verleſen wurden, las A. 
Piſtor ein Referat über: „Das Zungenreden im Lichte der heiligen Schrift“ 


und J. F. Olthoff über: „Johannes der Täufer und Johannes der Evan- 
geliſt — ein Vergleich.“ Br. Piſtors Aufſatz ſoll auf Wunſch der Konfe- 
renz in Pamphleiform herausgegeben werden. 

10. Am Samstag Nachmittag fand ein Ausflug per Dampfer nach 
den berühmten Flats“ ſtatt Auf dem Dampfer hielt Br. J. Heinrichs 
einen intereſſanten Vortrag über: „Reiſeerlebniſſe in Perſien.“ Die be— 
wirtende Gemeinde, welche dieſe ſchöne Fahrt veranſtaltet hatte, ſtellte den 
Überſchuß von 884 75 der Konferenz zur Verfügung. Einſtimmig wurde 
beſchloſſen, das Geld in die Kaſſe der Ebenezer⸗Gemeinde fließen zu laſſen. 


SE IG 


Sonntagsſchul⸗Inſtitut. Dasſelbe fand am Sonntag Nach— 
mittag unter der Leitung von A. W. Benning ſtatt. Eine Muſterklaſſe 
wurde von G. J. Klipfel vorgeführt. Folgende Punkte fanden Beachtung: 
J. Die Klaſſe ſoll organiſiert ſein; 2. die Lektion ſoll daheim ſtudiert wer⸗ 
den; 3. der Lehrer ſoll den Schülern Themata geben, welche ſie für die 
nächſte Lektion auszuarbeiten haben; 4. der Lehrer ſoll Fragen ſtellen; 5. 
die Lektion ſoll praktiſch angewandt werden. Br. D. Hämel hielt einen 
Vortrag über: „Die Vorbereitung des Lehrers für den Klaſſenunterricht.“ 
Die Vorbereitung ſoll eine Kopf- und Herzens vorbereitung ſein. „Be— 
ſchloſſen, daß in manchen unſerer Sonntagsſchulen es vorteilhafter wäre, 
wenn der Unterrecht nebſt in der deutſchen auch in der engliſchen Sprache 
erteilt würde,“ war das Thema einer Debatte zwiſchen W. D. Johnſon und 
C. Netting. Eine rege Beſprechung folgte. 


Erbauliche Verſammlungen. Jeder Geſchäftsſitzung ging 
eine geſegnete und gut beſuchte Gebetsſtunde voran, welche von den Brü— 
dern Fellmann, Waldvogel, Engelmann und Ludwig geleitet wurden. Br. 
Linder hielt die Eröffnungspredigt nach 2 Tim. 1, 7 über: „Erhabene 
Eigenſchaften eines erfolgreichen Zeugen Gottes.“ Br. Heinrichs predigte 


über: „Das Gebet der Sulamit,“ nach Hohelied 4, 16. Die Miſſions⸗ 
predigt wurde von C. L. Marquardt gehalten. Text: 2 Kön. 17, 24— 28. 


Er wies hin auf die Sendung der Geſandten, die Aufgabe und den Erfolg 
der Boten des Herrn. Die Kollekte, welche an dieſem Abend für Einhei— 
miſhe Miſſion gehoben wurde, betrug $67. Br. Kruſe hielt die Lehr- 
predigt. Text: 1 Kor. 15, 20a. Thema: „Die Lehre von der Aufer- 
ſtehung Chriſti.“ Nach Anleitung von Mark. 10, 21 predigte D. Hämel 
über: „Punkte, die bei der Entſcheidung zur Nachfolge Chriſti in Betracht 
kommen.“ Die Schlußverſammlung wurde von den Evangeliſten geleitet. 
Br. Schwendener redete zuerſt. Er betonte die Notwendigkeit einer gro- 
ßen Erweckung und forderte auf zum Streben nach mehr geiſtlichem Leben 
und feſtem Glauben an die bekehrende Macht Gottes. Br. Merkel pre- 
digte über: „Will mir jemand nachfolgen?“ (Matth. 16, 24.) Ellie 
Seelen ſuchten Jeſum. Am Sonntag predigten mehrere Brüder in ande— 
ren Kirchen der Stadt: C. Dippel und H. Schwendener in der Erſten Ge— 
meinde; H. F. Schade und A. Piſtor in der Zweiten Gemeinde und W. 
Papenhauſen auf der Miſſion; J. Fellmann und J. H. Merkel in der 
Dritten Gemeinde; S. W. Hämel und H. von Berge in Stanton Park Bap- 
tist Church; J. F. Gaſſer in Clinton Ave. Church und A. Linder in 


einer franzöſiſchen Kirche. 
J. F. Olthoff. 
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Auszuge aus den Gemeindebriefen. 


Illinois. 


Bayleyville: Emil Huber, Prediger, 1908. Der Herr hat uns reichlich ge- 
ſegnet Das Lebensbrot wird von unſerem Prediger rein und lauter verkündigt. 
Sonntagsſchule und Vereine ſind in ihrer gewohnten Tätigkeit. Wir ſehnen uns nach 
einer Neubelebung. — C. H. Meyer, Schreiber, R R. 5, Freeport, Ill. 


Bloomington: H. Schröder, Prediger, 1907. Wir rühmen die große Gnade, 
die uns zuteil wurde. Br. Schröders Arbeit wurde vom Herrn geſegnet. 7 Seelen 
wurden durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan. Wir beten: „Herr, iſt das Träu⸗ 
feln ſo köſtlich, ſend' uns in Strömen den Geiſt.“ — E. A. Windolf, Schreiber, C. & 
A. Machine shops. 


Chicago, 1. Gem.: S. W. Hamel, Prediger, 1908. Seiner anhaltenden 
Krankheit wegen ſah ſich unſer geſchätzter Prediger, Br. Schaible, genötigt, letzten 
Dezember zu reſignieren. Sein Nachfolger, unſer lieber, Br. S. W. Hämel, hat be⸗ 
reits durch ſeine liebevolle Stimmung und taktvolle Leitung die Herzen der Glieder 
und Freunde gewonnen, und wir blicken mit Freudigkeit in die Zukunft. Die ver⸗ 
ſchiedenen Vereine der Gemeinde entfalten eine ſichtbare Tätigkeit, beſonders ſei der 
Frauenverein und Heidenmiſſionsverein zu erwähnen. Anerkennend gedenten wir 
der Arbeit unſerer Miſſionarin, Schw. Anna Knapp, ſowie der geſegneten Arbeit der 
Brüder Prediger Merkel und Dupree. Unſere Schw. Roſa Gaſſer hat ſich entſ<<lo\- 
ſen, ihr Leben dem Miſſionsdienſt in der Heidenwelt zu widmen. Im Oktober ge⸗ 
denken wir das 50. Jubiläumsfeſt der Gründung der Gemeinde zu feiern. — Wm. D. 
Johnſon, Schreiber, 153 LaSalle Str. 


Chicago, 2. Gem.: Chr. Dippel, Prediger, Juni 1894. Durften uns der 
göttlichen Leitung erfreuen. Unſere Groß Park⸗Miſſion oxganiſierte ſich mit der Jr- 
ving Park⸗Miſſion zur ſelbſtändigen Gemeinde. Etwa fünf Siebentel der konſtituie- 
renden Glieder kommen von uns. Wir wünſchen der neuen Gemeinde Gottes Segen. 
Die Brüder Merkel und Dupree wirkten, jeder zwei Wochen, im Segen unter uns. 
Durch die Straßenverſammlungen wurden einige für den Herrn gewonnen. Sonn⸗ 
tagsſchule und ſämtliche Vereine arbeiten im Segen. Unſere Schw. Miſſionarin hat 
ſich erholt und wirkt im Segen. Viele Dinge berechtigen uns, hoffnungsvoll in die 
Zukunft zu blicken. — L. E. Reiner, Schreiber, 233 Sunnyſide Ave. 


Chicgo, 3. Gem.: J. Meier, Prediger, 1907. Mit dankerfülltem Herzen rüh⸗ 
men wir die Gnade unſeres Gottes. Das von unſerem lieben Prediger, Br. Meier, 
ſo reichlich verkündigte Gotteswort erweiſt ſich als eine Kraft Gottes und ſtiftet viel 
Segen. Br. M. Domke iſt uns auch eine Hilfe am Bau des Reiches Gottes. Haben 
eine verſprechende Miſſion unter den Ungarn in Weſt Pullman. Da wir eine bedeu⸗ 
tende Summe für Reparaturen und Intereſſen zu zahlen hatten, konnten wir nicht 
—. +" 44 wohltätige Zwecke geben. — Georg Lefanty, Schreiber, 536 S. Win- 

eſter Ave. 


Chicago, Humboldt Park: J. Fellmann, Prediger, April 1900 Die 
Gnade Gottes * uns erhalten. Haben durch Wegzug manche tüchtige Glieder ver- 
loren. Auch iſt das Dahinſcheiden unſeres Diakonen Br. J. Deetjen ein Verluſt. 
Unſer Prediger, ſowie unſere Schweſter Miſſionarin haben treu gearbeitet. Aner⸗ 


kennend gedenken wir der ſegensreichen Arbeit Br. Merkels in unſerer Mitte. Wir 


haben Frieden und Einigkeit. — Adolf Frahm, Schreiber, 618 N. Humboldt Str. 


_— 


Chicago, 5. Ave.: Benz. Graf, Prediger, Sept. 1907. Seit Br. Benj. Grafs 
Wirkſamkeit unter uns hat ſich das Gemeindeleben in allen ſeinen Zweigen gehoben. 
Sonntagsſchule und Vereine entfalten eine ſegensreiche Tätigkeit, und die Gemeinde 
iſt durch Zuwachs von neuem ermutigt worden. Haben eine Miſſionsſchule nahe der 
66. Straße begonnen. Br. Merkels Tätigkeit in den Erweckungsverſammlungen 
brachte viel Segen. Im Vertrauen auf den Herrn gehen wir mutig voran. — John 
Kraft, Schreiber, 2322 Indiana Ave. 


Chicago, Süd: P. A. Friederichſen, Prediger, Okt. 1906. Unſer Prediger, 
Br. Friederichſen, arbeitet treu und mit Ausdauer unter uns. Unſere Verſammlun⸗ 
gen, beſonders die Gebetsſtunden, dürften beſſer beſucht werden. Der Schwentern- 
verein entfaltet eine ſegensreiche Tätigkeit. Aus der Sonntagsſchule wurden 16 
Schüler bekehrt und getauft. Möge der Herr im neuen Konferenzjahr uns und alle 
Gemeinden mit einer Neubelebung heimſuchen! — A. Eichholz, Schreiber, 10711 
Ave. N. 


Chicago, 1. böhm. Gem.: V. Kralicek, Prediger Wir rühmen die Gnade 
des Herrn und freuen uns, daß wir im Werk des Herrn tätig ſein durften. Ver⸗ 
ſammlungen werden gut beſucht und eine Anzahl Seelen wurden getauft. Eine pol⸗ 
niſche Miſſion, welche wir übernommen haben, iſt ſehr verſprechen. Der Herr iſt mit 
uns. — J. Palma, Schreiber, 558 Throop Str. — 


Chicago, 2. böhm. Gem.: Kein Bericht. 


Chicago, Immanuels⸗Gem.: A. Waldvogel, Prediger, Dez. 1907. Jeſu 
Liebe und Gnade als Gruß zuvor! Seit der Gründung dieſer Gemeinde im Auguſt 
1907, welche aus zwei Feldern, Groß Park und Irving Park, beſteht, geht es unter 
der Leitung unſeres werten und geſchätzten Predigers, Br. A. Waldvogel, ſchön voran. 
Als neue Gemeinde haben wir noch manches zu regeln, durften jedoch ſchon Frucht 
der Arbeit ſehen, indem einige Seelen bekehrt worden ſind. Unſer Gebet iſt: Herr, 
taufe uns in Deine Geiſtesfülle! Wir bitten um Aufnahme in die Konferenz. — 
Albert Arnold, Schreiber, 641 Fletcher Str. 


Oak Park: A. Piſtor, Prediger, Juni 1900. Mit Preis und Dank blicken wir 
zurück auf das hinter uns liegende Konferenzjahr. Der Herr hat uns reichlich ge⸗ 
ſegnet und unter der kräftigen Mitwirkung unſeres Evangeliſten eine ſchöne Seelen⸗ 
ernte geſchenkt. Unſere ſonntäglichen Gottesdienſte, beſonders des Morgens, ſind 
= beſucht. Die Sonntagsſchule erfreut ſich eines beſtändigen Gedeihens. Alle 

ereine ſind tätig und ſtiften Segen. Der Herr ſchenke uns und ſeinem ganzen Volke 
eine durchdringende Neubelebung! — W. A. Krauſe, Schreiber, 7451 Madiſon Str. 


Elgin: H. F. Schade, Prediger, 1906. Durch Gottes Gnade durften wir man⸗ 
chen Segen erfahren. Durch Umzug haben wir einige unſerer treuſten Glieder ver⸗ 
loren, an vier mußten wir die Zucht des Ausſchluſſes üben. Die Sonntagsſchule iſt 
an Zahl gewachſen und ſämtliche Vereine entfalten eine geſchätzte Tätigkeit. Der 
Fremdenbeſuch iſt gut und wir dürfen mit zuverſichtlicher Hoffnung in die Zukunft 

blicken. — Otto Köhn, Schreiber, 257 River Str. 


Greengarden: Predigerlos. Unſere Zahl iſt klein, doch rühmen wir die 
Gnade unſeres Herrn. Von der Illinois-Vereinigung aus werden wir von Zeit zu 
Zeit mit der Predigt bedient. Erwarten, daß _ bekehrten Seelen auch bald dem 
Herrn in der Taufe folgen möchten. Wünſchen der Konferenz Gottes Segen. — 
Henty Staſſen, Schreiber, Monee, Ill. 


Kankakee, Julius Kaaz, Prediger, Febr. 1905. Wir rühmen die Gnade des 
Herrn. Gottes Wort wurde vor gut beſuchten Verſammlungen regelmäßig verkün⸗ 
digt. Unſer Prediger, Br. Kaaz, der dieſen Sommer leibend war, hat ſic durch eine 
zweimonatliche Ferienzeit wieder erholt. Während Br. Kaaz' Krankheit bediente uns 
Br. H. Wernick. Unſere Sonntagsſchule gedeiht. Jugend⸗ und Schweſtern⸗Miſſions⸗ 
verein haben an Gliederzahl zugenommen. — Robert F. Janſen, Schreiber, 151 
Greenwood Ave. 


Minonk: Predigerlos. Der Herr hat uns erhalten, doch wird unſer Werk im- 
mer kleiner Die Sonntagsſchule iſt eingegangen und der Verſammlungsbeſuch iſt 
ſchwach. Werden von Zeit zu Zeit von Br. H. Werni> mit der Predigt bedient. — 
Wm. Janſſen, Schreiber, Minonk, Ill. 
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Pekin: Predigerlos. Wir rühmen die Gnade Gottes, die uns als Gemeinde 
erhalten hat, und blicken trotz Niederlagen hoffnungsvoll in die Zukunft. Einigkeit 
und Friede wohnen unter uns und wir bemühen uns, mit Gottes Fügung bald wie- 
der einen Prediger zu bekommen Sonntagsſchule und ſämtliche Vereine ſind in 
gutem Zuſtande. — J. G. Albers, Schreiber, 617 Market Str. 


Peoria: J. A. Pankratz, Prediger, 1908. Durch das Weggehen unſeres Predi⸗ 
ers, Br. D. Hamel, der im reichen Segen unter uns gewirkt, wurde die Gemeinde 
ſchmerzlich überraſcht und es wurde ſchwer, die herzliche Verbindung mit der uns ſo 
liebgewordenen Predigerfamilie zu löſen. Doch der Herr hat wieder geholfen, indem 
Er Br. J. A. Pankratz willig machte, unſeren Ruf anzunehmen und mit dem erſten 
Sonntag im September ſeine Arbeit unter uns zu beginnen. Der Herr kröne dieſe 
dieſe neue Verbindung mit reichſtem Segen und ſchenke uns ſeine Geiſtesfülle! Das 
Innere unſerer Kirche wird mit einem neuen Kleide IR. Sonſt iſt alles in 
gewohnter Tätigkeit. — John Steitz, Schreiber, R. F. D. No 3. 

Quincy: Paul A Schenk, Prediger, 1908. Das verfloſſene Jahr brachte uns 
Freud und veid. Unſer Prediger, Br. H Poppke, der längere Zeit leidend war, ver⸗ 
ließ uns, doch half der Herr wieder, indem Er uns Br. Paul A. Schenk als Unterhir- 
ten ſan te. Wir haben neuen Mut bekommen und es entfaltet ſich in den verſchiede⸗ 
nen Zweigen des Gemeindewerkes eine rege Tätigkeit. Möge der Herr ſein Reich 
unter uns bauen! iſt unſer Gebet. — S. Georgens, Schreiber, 927 Ohio Str. 

Springfield: Wm. Papenhauſen, Prediger, März 1908. Wir durften im 
März unſeren lieben Br. Papenhauſen als unſeren neuen Prediger begrüßen. Möge 
der Herr ſeine Arbeit unter uns mit Segen und Erfolg krönen! Unſere Verſamm— 
lungen werden von Gemeindegliedern gut beſucht. In der Sountagsſchule haben 
wir mit dem Sprachproblem zu kämpfen. Schw.⸗Verein iſt tätig. Danken dem 
Miſſionskomitee fur die Unterſtützung. — B. H. Luers, Schreiber, 929 S. 2. Str. 

Trenton: J. F. Gaſſer, Prediger, Dez. 1907. Wir ſind dankbar für die Seg⸗ 
nungen des verfloſſenen Jahres. In den anhaltenden Verſammlungen am Anfang 
des Jahres wurden 0 teure Seelen bekehrt und durch die Taufe der Gemeinde hinzu— 
getan. Die Verſammlungen werden gut bejucht und Gottes Wort wird im Segen 
verkündigt. Sonntagsſchule und Vereine beſtehen im Segen. — H. Gieſeke, Schrei⸗ 
ber, Trenton, Ill. 

Vera: Predigerlos. Der treue Bundesgott hat uns erhalten. Am Anfang 
des Jahres hat uns Br. H. Wernick mit der Predigt des Wortes bedient. Seit Juni 
wirkt Br. Steinberg von der Schule im Segen unter uns. Sonntagsſchule und 
Schweſternverein ſtiften Segen. Gedenkt unſerer im Gebet! — J. S. Hoffmann, 
Schreiber, Bayle City, Ill. 

Walſhville: Kein Bericht. 


Indiana. 


Evansville: Albert Linder, Prediger, Aug. 1903. Friede und Einigkeit 
herrſcht in unſerer Mitte. Durch die treue Verkündigung des Evangeliums wurden 
wir erbaut und befeſtigt. Die evan zeliſtiſche Wirkſamk it der Brüder H. Sellhorn im 
November und W A. Lipphardt im März brachten uns großen Segen. Eine ſhone 
Anzahl wurden bekehrt. Auf unſerer Miſſion in German Townſhip wurden drei 
Seelen gewonnen. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zutunft. Michael Briel, Schrei⸗ 
ber, 1007 Mary Str. 


Indianapolis, H. Sellhorn, Prediger, Febr. 1906. Gottes Wort wurde 
zum Segen unter uns verkündigt. Unter Br. Lipphardts evangeliſtiſcher Tätigkeit 
wurden mehrere Perſonen erweckt und beſuchen ſeither unſere Verſammlungen. 
Unſerer Miſſionarin, Schw. A. Paſche, tut aufopfernde Arbeit. Sonntagsſchule und 
Schw.⸗Verein ſind rege. Blicken im Vertrauen auf den Herrn in die Zukunft. — C. 
Hoffmann, Schreiber, 534 N. Keyſtone Ave. 


Kentucky. 


Louisville: A. Janzen, Prediger, Okt. 1901. Der Herr hat uns reichlich ge- 
ſegnet und eine Anzahl Seelen uns zugeführt. Sonntagsſchule und Vereine dienen 
um Segen. Wir danken dem Herrn für alle Segnungen und bitten um ſeine Geiſtes⸗ 
fülle — A. J. Siegel, Schreiber, 1927 Logan Str. i 
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Michigan. 


Alpena: G. Engelmann, Prediger, 1908. Die Verkiindigung des Evangeliums 
ereicht uns zum Segen. Möge es ſih auch an uns als eine Gotteskraft erweiſen ! 
Durch Wegzug einiger Familien wurde unſere Kraft bedeutend geſchwächt. Sann⸗ 
tagsſchule iſt klein, doch blühend. Schw.⸗Verein iſt tätig. Wünſchen der Konferenz 
Gottes Segen und empfehlen uns der Fürbitte. — W. Lauben, Schreiber, 416 Camp⸗ 
bell Str. a 


Beaver: Max Reinhardt, Prediger, Nov. 1906. Unſer Prediger, Br. Rein⸗ 
hardt, der nun zwei Jahre im Segen unter uns wirkt, wird uns im November ver⸗ 
laſſen. Verſammlungen werden gut beſucht. Wir empfehlen uns der Fürbitte der 
Konferenz. — Ed. Kimmel, Schreiber, Auburn, Bay Co., R. 1, Box 60. 


Detroit, 1 Gem: J. H. Möhlmann, Prediger, Jan. 1895. Bis hierher hat 
uns Gott gebracht durch ſeine Gute. Gottes Wort wurde von unſerem lieben Predi⸗ 
ger zum reichen Segen verkündigt. Unter Br. Schwendeners evangeliſtiſcher Tätig⸗ 
keit wurden wir neubelebt und durften eine herrliche Seelenernte einſammeln. Unſer 
Verſammlungsbeſuch iſt durchſchnittlich gut. Alle Vereine der Gemeinde, ſowie unſere 
Miſſionarin, Schw. Ergenzinger, arbeiten treulich für den Meiſter Wir ſind dankbar 
für alle Segnungen und wünſchen der Konferenz, ſowie der bewirtenden Gemeinde 
Gottes reichen Segen. — Wm. F. Tiemann, Schreiber, 1070 Hancock Str. 


Detroit, 2. Gem.: G. Mengel, Prediger, Aug. 1901. Wir rühmen die Güte 
unſeres Gottes. Gottes Wort wurde von unſerem lieben Prediger zur Erbauung 
verkündigt. Br. H. Schwendeners Tätigkeit wurde vom Herrn reichlich geſegnet. 
Die Gemeinde wurde neu belebt und eine Anzahl Seelen wurden gewonnen. Auf 
unſerem Miſſionsfelde in Spinwells konnten wir mit Hilfe unſerer deutſchen Gemein⸗ 
den der Stadt eine kleme Kapelle errichten, wobei unſer Prediger ſchätzenswerte 
Dienſte geleiſtet hat. Umſtände halber ſah ſich unſer Prediger genötigt, ſeine Arbeit 
mit Ende Auguſt unter uns zum Abſchluß zu bringen. Wir wünſchen ihm des Herrn 
Geleit. — H. Eichler, Schreiber, 467 Humboldt Ave. 


Detroit, 3. Gem.: F. G. Wolter, Prediger, Juli 1905. Wir danken dem 
Herrn für die Segnungen des vergangenen Jahres. Die Erweckungsverſammlungen 
letzten Winter brachten uns viel Segen und einen erfreulichen Zuwachs. Hatten 
auch die ſchmerzliche Erfahrung, an einigen Zucht üben zu müſſen. Der Herr ſchenke 
ans omg Glaubenskampf vorwärts zu dringen! — C. Pos, Schreiber, 858 Mit⸗ 

ell Ave. 


Detroit, Ebenezer⸗Gem.: Wm. Appel, Prediger, Aug. 1903. Durch 
Gottes gnädige Führung haben wir die große Freude, die Konferenz in unſerer 
Mitte, und zwar in unſerem neuerbauten Verſammlungshaus willkommen heißen zu 
dürfen. Möge durch die Tagung der Konferenz ein bleibender Segen unter uns ge⸗ 
ſtiftet werden! Das von unſerem lieben Prediger treu und klar verkündigte Evange⸗ 
lium gereicht uns zum großen Segen, und durften wir auch während Br. Schwen⸗ 
deners Weilen unter uns eine herrliche Erweckungsz it erleben, ſo daß wir 36 Seelen 
taufen durften. Sämtliche Vereine arbeiten im Segen. Wir beten um eine Vertie⸗ 
Aug = geiſtlihen Lebens unter uns. — John Koppin, Schreiber, 1008 Warren 

ve. E. 


Glad win: E. Lindenau, Prediger. Danken dem Herrn fiir alle Segnungen. 
Das Wort Gottes wurde von unſerem Prediger regelmäßig verkündigt. Unſere drei 
Sonntagsſchulen ſind in gedeihlichem Zuſtande und der Schweſternverein arbeitet im 
Segen. Durften unſere neue Kapelle einweihen und ſind nun daran, eine Prediger⸗ 
wohnung zu bauen. — Martin Schindler, Schreiber, Oberlin, Gladwin Co., Mich. 


Montague: Predigerlos. „Die Freude am Herrn iſt unſere Stärke.“ Trotz⸗ 
dem wir keinen Prediger haben, halten wir die Verſammlungen aufrecht und werden 
dieſelben gut beſucht. Sämtliche Vereine entfalten eine ſegensreiche Tätigkeit und 
Sonntagsſchule gedeiht. Br Geo. Sheets von Weſton, Mich, hielt letzten Winter 
— Wochen anhaltende Verſammlungen, durch welche eine Anzahl Sonntagsſchüler 
ur Bekehrung kamen. Wir beten, daß der Herr uns bald den rechten Mann als 
prediget ſenden möchte. — Jakob E. Stobbe, Schreiber, R. F. D. 4, Box 13, Mon- 

gue. . 
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St. Joſeph: C. L. Marquardt, Prediger, 1904. Wir rühmen die Treue unſe⸗ 
Gottes. Das von unſerem Prediger verkündigte Wort vom Kreuz = ſich an 
nbekehrten als eine ſeligmachende Gotteskraft erwieſen. Verſammlungsbeſuch iſt am 
tag Morgen ziemlich gut. Gebetsverſammlungen ſollten beſſer beſucht ſein. Sonn⸗ 
_agsſhule, ſowie ſämtliche Vereine ſind tätig. Haben beſchloſſen, noch dieſes Jahr in 
unſerer Nachbarſtadt Benton Harbor eine Kirche zu bauen, um den vielen Deutſchen 
dort das Evangelium zu verkündigen. Unſere Bitte iſt: Belebe, Herr, Dein Werk in 
uns und durch uns! — W. Achterberg, Schreiber, 1108 Pearl Str. 


Ohio. 


Canton: Wm. Argow, Prediger, April 1906. Der Herr hat uns reichlich ge- 
ſegnet. Das von unſerem Prediger reichlich verkündigte Gotteswort diente zur Er. 
bauung und wurden auch eine ſhone Anzahl durch die Taufe der Gemeinde hinzu- 

etan. Verſammlungsbeſuch iſt verhältnismäßig gut, und Vereine, ſowie Sonntags⸗ 
ſchule ſind der Gemeinde zum Segen. Konnten $200 an der Schuld auf unſerer Pre- 
digerwohnung abtrageu. — J. C. Kiewall, Schreiber, 2003 E. 2. Str. 


Cincinnati: F. P. Kruſe, Prediger, 1976. Wir ſagen im Hinblick auf das 
verfloſſene Konferenzjahr: „Lobe den Herrn, meine Seele, und was in mir iſt, ſeinen 
* Namen“ Br. Kruſe 3 ſeines Amtes treu verwaltet und wir wurden rei<- 
ich mit dem Lebensbrot geſpeiſt. Auch war Br. Lipphardts Wirken uns zum großen 
Segen. Unſere Miſſionarin hat treu gearbeitet und der Schw.⸗Miſſionsverein hilft 
wacker am Werke des Herrn. Wir bedauern, daß die durch das Abſcheiden der alten 
Streiter gemachten Lücken ſo ſpärlich ausgefüllt werden. Wir wollen uns der ſieg- 
i 9 unſeres Meiſters von neuem hingeben. — A. E. Clauder, Schreiber, 262 

onroy Str. 


Cleveland, 1. Gem.: W. J. Zirbes, Prediger, Jan. 1898. Das wichtigſte 
im verfloſſenen Jahr, von dem wir berichten können, iſt wohl unſer Kirchenbau. 
Unſere alte Kirche, welche im jüdiſchen Diſtrikt ſtand, verkauften wir im September 
vorigen Jahres und begannen am 1. April in einer paſſenden Lokalität den Bau einer 
neuen Kirche, welche wir vorausſichtlich dieſen Herbſt einweihen können. Br. Zirbes, 
unſer Prediger, und Br. Monſchke, Miſſionar auf den Miſſionsſtationen, ſowie Schw. 
Emma Koſe, unſere Miſſionarin, haben pflichtgetreu und mit Erfolg gearbeitet. Auch 
iſt die Arbeit unter den Slaven welcher Br. Pefut vorſteht, vom Herrn reichlich ge- 
ſegnet. Sonntagsſchule berichtet Fortſchritt und ſämtliche Vereine betätigen ſich rege 
am Werke des Herrn. Alles deutet hin auf * Wachstum für die Zukunft. — 
Otto Rochelmeyer, Schreiber, 6308 Bonna Ave. N. E. 


Cleveland, 2. Gem.: David Hämel, Prediger, Juni 1908. Obwohl wir 9 
Monate ohne Prediger waren, wurden doch unſere Verſammlungen unter der be- 
währten Leitung unſeres Bruders Gottlob Fetzer, der während der predigerloſen Zeit 
der Gemeinde vorſtand und mit dem Wort diente, gut beſucht und die Gemeinde 
wurde reichlich erbaut. Wir freuen uns, in Br. David Hämel, der Mitte Juni ſeine 
Tätigkeit unter uns begonnen, einen tüchtigen Unterhirten gefunden zu haben. Unſere 
Miſſionarin, Schw Brinkmann, iſt unermüdlich tätig in der Gemeinde, ſowie auf der 
Miſſion. Sonntagsſchule und alle Vereine ſind beſtrebt, des Herrn Werk zu fördern. 
Werden dieſen Herbſt eine Predigerwohnung bauen. Der Herr ſchenke uns und allen 
Gemeinden eine neue Geiſtesfülle! — Carl Ling, Schreiber, 8711 Meridian Ave. N. E. 


Cleveland, Erin Ave.-Gem.: J. F Olthoff, Prediger, Dez. 1906. Unter 
der treuen Führung unſeres lieben Predigers ging es gut voran. Das reichlich ver- 
kündigte Wort — * viel Segen und der Beſuch der Verſammlungen iſt durchſchnitt⸗ 
lich ein guter. Sämtliche Vereine helfen am Werk und ſtiften Segen. Sonntagsſchule 
iſt in gedeihlichem Zuſtande. Unſere Miſſionarin, Schw. Gebhardt, entfaltet eine 
rege Tätigkeit unter den Kleinen und auf der Miſſion an der 56. Straße. Sieben 
teure Seelen gingen in die obere Heimat. Möge der Herr die Lücken ausfüllen und 
ſich auch in Zukunft of! ſeinem Werk unter uns bekennen! — John Rauch, Schreiber, 
1206 Huron Road, Nottingham, O. 


Dayton, 2. Gem.: Geo. J. Klipfel, Prediger, Aug. 1896. Der Herr gab 
Kraft und Segen zur Arbeit. Alle Verſammlungen werden gut beſucht und die ver⸗ 
ſchiedenen Vereine ſind{recht tätig. Die Arbeit unter den Slaven, welche viel Selbſt⸗ 
verleugnung koſtet, wird von einigen Geſchwiſtern weiter geführt. Br. Lipphardts 


NE 


Wirken unter uns brachte ſchönen Erfolg. Wir bedauern ſehr das Abſcheiden unſeres 
lieben Bruders H. Zwick. Sein Andenken und ſein Einfluß bleiben im Segen unter 
uns. Der Herr aber halte uns alle treu bis in den Tod. — Carl L. E. Brennert, 
Schreiber, 34 Corwin Str. 


Toledo: Benj. Wittich, Prediger, 1908. Nach einer predigerloſen — von 9 
Monaten freuen wir uns, in Br. Benz. Wittich einen treuen Unterhirten gefunden zu 
haben. Seit Anfang Mai wirkt Br. Wittich im reichen Segen unter uns. Die Ge⸗ 
meinde iſt neubelebt worden und entfaltet eine rege Tätigkeit in allen Zweigen. Alle 
Gottesdienſte werden gut beſucht. Auch der Fremdenbeſuch iſt erfreulich. Wünſchen 
der Konferenz Gottes Segen. — A. H Stoldt, Schreiber, 1233 Moore Str. 


David Hamel. 
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In Memoriam. 
Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. 
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Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Achterberg, Wm., 1108 Pearl Str., St. Joſeph, Mich. 
Appel, Wm., 1224 Bellevue Ave., Detroit, Mich. 
Argow, Wm. F., 706 Gibbs Str, Canton, O. 
Bickel. K. P., 3804 Payne Ave. N. E., Cleveland, O. 
Dippel, Chr., 70 Burling Str., Chicago, Ill. 
Engelmann, G., 217 4. Str., Alpena, Mich. 
mags J., 1014 N. Spaulding Ave., Chicago, Ill. 
etzer, Goitlob, 3804 Payne Ave. N. E., Cleveland, O. 
reitag, A., 1327 Michigan Ave., St. Joſeph, Mich. 
Friederichſen, P. A., 894 107. Str. S Chicago, Ill. 
Friſchkorn, C., M. D., Weſt North Ave., Chicago, Ill. 
Gaſſer, J. F., Trenton, Ill. 
Graf, Benj., 2710 5. Ave., Chicago, Ill. 
Graſenick, H., 10812 Ave. G, E. S. Station, Chicago, Ill. 
Homes David, 5515 White Ave. N. E., Cleveland, O. 
amel, S. W., 400 N. Paulina Str., Chicago, 8 
Hlad, V., 1220 Central Park Ave., Chicago, Ill. 
uber, Emil, Baileyville, Ill. 
anzen, A., Cor. Clay und Broadway, Louisville, Ky. 
aaz, Julius, 188 Bourbonnais Str., Kankakee, Ill. 
Klipfel, Geo. J. 85 Linden Ave., Dayton, O. 
Kralicek, V., 558 Throop Str., Chicago, Ill. 
Kruſe, F. P., 2352 Ohio Ave., Cincinnati, O. 
Lauter, H., 74 William Str., Chicago, Ill. 
Linder, A., 301 Edgar Str., Evansville, Ind. 
Ludwig, A, 421 Elmwood Ave., Detroit, Mich. 
Marquardt, C. L., 910 Broad Str., St. Joſeph, Mich. 
Meier, J., 81 Alice Place, Chicago, Ill 
Mengel, G., 268 Linden Str., Detroit, Mich. 
Merkel, J. H., 3008 Walton Ave. S. W., Cleveland, O. 
Möhlmann, J. H., 415 Helen Ave., Detroit, Mich. 
Monſchke, J. F., 1712 Clark Ave. S. W., Cleveland, O. 
Olthoff, J. F., 2973 W 32. Str. S. W., Cleveland, O. 
Oroß, Stephan, 7717 Rawlings Ave. E, Cleveland, O. 
Pankratz. J. A. 812 Goodwin Str., Peoria, Ill. 
Papenhauſen, Wm., 1431 College Str., Springfield, Ill. 
Piſtor, A., Cor. Harlem u Dixon Str., Oak Park, Ill. 
Pe ſut, R., 2451 Profeſſor Str. S. W., Cleveland, O. 
Reinhard, Max. Auburn, Bay Co, Mich 
Schade, H. F., 929 Proſpect Ave , Elgin, Ill. 
Schenk, P. A., 8 0 S. 10. Str., Quincy, Ill. 
Schröder, H., 407 Menominee Str., Oak Park, Ill. 
Schunke, Franz, 508 N. Roby Str., Chicago, Ill. 
Schwendener, H., 600 Main Str., St Joſeph, Mich. 
Sellhorn, H., 607 Jowa Str., Indianapolis, Ind. 
Tecklenburg, C , 216 Monroe Ave., Evansville, Ind. 
Vegh, M., Wagner Ave., Cleveland, O. 
Waldvogel, A., 631 Fletcher Str., Chicago, Ill. 
Wernick, H., Sandwich. Ill. 
Wittig, Benj , 2501 Walnut Str., Toledo, O. 
Wolter, F. G, 755 Milwaukee Ave., Detroit, Mich. 
Zirbes, W. J., 5717 Kinsman Rd. S. E., Cleveland, O. 
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Konſtitution. 


Artikel 1. Name. 
Die Central⸗Konferenz deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten-Gemeinden, 


Artikel 2. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 

2. Der Gemeinde am jeweiligen Konferenzort zum Segen zu werden. 

3. Auf unſeren jährlichen Zuſammenkünften wichtige Fragen auf religiöſem, 
theologiſchem und ſozialem Gebiete mit einander zu beſprechen und alle nötigen Ge⸗ 
ſchäfte zu beſorgen. 

4. Als Zweigverein des Allgemeinen Miſſions-Vereins das Werk der Einheimi⸗ 
ſchen Miſſion in unſerer Konferenz zu treiben und die Brüder zur Anſtellung und auch 
den Betrag des nötigen Geldes zu empfehlen. 

5. An den anderen Zweigen der Miſſion uns 10 beteiligen, als: Auswärtige 
Miſſion, Bibelverbreitung, Erziehungsſache, Publikationsſache u. ſ. w. 

6. Die Intereſſen unſerer Vereine zu unterſtützen, als: Sonntagsſchulen, Schwe⸗ 
ſternvereine, Traktatvereine, Jugedvereine u. ſ. w. 


Artikel 3. Mitgliedſchaft. 


1. Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde, in den 
Staaten Michigan, Illinois, Indiana, Ohio und Kentucky wohnhaft, kann in einer 
ver OR, jährlichen Sitzungen durch Stimmenmehrheit aufgenommen 
werden. 

2. Angeſchloſſene Gemeinden ſind zur Vertretung durch ihren Prediger nebſt 
zwei Delegaten berechtigt. Iſt eine Gemeinde über 230 Glieder ſtark, mag ſie für 
jedes weitere Hundert einen weiteren Delegaten wählen. | 
g. Gemeinden der Konferenz ſind erſucht, die Empfehlungen der Konferenz in 
einer dazu anberaumten oder regelmäßigen Verſammlung zur Beſprechung und wo⸗ 
möglich zur Annahme und Ausführung zu bringen. 


4. Auf erwieſene Anklagen gegen eine Gemeinde wegen Irrlehren oder — 
Unordnungen kann ſolcher Gemeinde durch Stimmenmehrheit die Hand der Gemein⸗ 
ſchaft entzogen werden. 

5. Der Editor des „Sendboten“ und der Geſchäftsführer des Verlagshauſes ſind 


kraft ihres Amtes ſtimmberechtigte Delegaten. 


Artikel 4. Das Miſſionskomitee der Konferenz. 


1. Es beſteht aus fünf Mitgliedern, welche auf drei Jahre gewählt werden, doch 
ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Gliedern in demſelben Jahr ausläuft. 
Etwaige Lücken durch Ziehen aus den Grenzen der Konferenz u. ſ. w. während des 
Jahres ſoll das Komitee bis zur nächſten Jahresſitzung ſelbſt füllen. 

2. Es verſammelt ſich jährlich zweimal, einmal bei Tagung der — — das 
andere Mal vor Tagung des Allgemeinen Miſſionskomitees. Für letztere Zuſammen⸗ 
kunft ſollen die Reiſekoſten vom Shatmeiſter erſtattet werden. 
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8. Aus den Gliedern des Miſſionskomitees _ die Konferenz jährlich durch 
Stimmzettel einen Miſſionsſekretär, einen Schatzmeiſter, je nach der Gliederzahl der 
Konferenz einen oder zwei Repräſentanten ins Allgemeine Miſſionskomitee, deren 
einer der Miſſionsſekretär ſein muß, und einen Stellvertreter der Repräſentanten. 


4. Der Miſſionsſekretär ſoll die Quartal⸗Berichte der Miſſionare entgegen- 
nehmen, die nötige Korreſpondenz beſorgen, etwaige notwendige Reiſen im Intereſſe 
der Miſſionsſache unternehmen, der Konferenz jährlich einen Ueberblick über das Feld 
und die Arbeit der Miſſionare, wie etwaige Vorlagen des Miſſionskomitees unter⸗ 
breiten. 

5. Der Schatzmeiſter ſoll die ihm zugeſandten Gelder treu und gewiſſenhaft nach 
Wunſch der Gemeinden verwalten, über Einnahmen und Ausgaben genau Buch 
führen, die eingegangenen Gelder monatlich an den Allgemeinen Schatzmeiſter ſenden, 
mit dem Verſtändnis jedoch, daß er eine vom Komitee zu beſtimmende Summe ſtets 
zurückbehalte, um etwa nötige Ausgaben direkt aus der Kaſſe machen zu können, 
monatlich eine genaue Empfangsliſte der Gaben dem „Senddoten“ zuſenden, der 
Konferenz jährlich Abrechnung über Einnahme und Ausgabe vorlegen. 


Artikel 5. Sonſtige Beamte. 


1. Alle Wahlen geſchehen durch Stimmzettel. Stimmenmehrheit entſcheidet. 

2. Die Konferenz erwählt einen Vorſitzer, ſowie einen ſtellvertretenden Vorſitzer. 
Derſelbe hat die Pflicht, jede Sitzung mit gottesdienſtlichen Uebungen zu eröffnen und 
die Verhandlungen nach den allgemein üblichen parlamentariſchen Regeln zu leiten. 

3. Die Konferenz erwählt jährlich einen erſten und zweiten Schreiber. Der 
erſte Schreiber ſoll die Protokolle führen und die nötige Korreſpondenz beſorgen; 
* zweite Schreiber die Auszüge aus den Gemeindebriefen und die Statiſtiken auf- 

ellen. 


Artikel 6. Veränderung der Konſtitution. 


Dieſe Konſtitution kann in jeder regelmäßigen Konferenzſitzung durch zweidrittel 
Stimmenmehrheit verändert werden. 


Stehende Beſchlüſſe. 


1. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions⸗ 
kaſſe einzufommen wünſcht, jo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung erſt mit dem Miſſionskomitee durch deſſen Sekretär dar⸗ 
über beraten. | 

2. Beſchloſſen, daß irgend eine Gemeinde oder Miſſion, die zum Bau einer Kirche 
oder Predigerwohnung Beiträge erwartet aus anderen Schweſtergemeinden, den Bau⸗ 
plan und Kontrakt vor endgültigem Abſchluß dem Miſſionskomitee der Konferenz zur 
Genehmigung und Veränderung unterbreite. Das Miſſionskomitee ſollte keinen Kon⸗ 
trakt genehmigen, durch den eine Gemeinde mit einer drückenden Schuldenlaſt be⸗ 
ſchwert würde. Fügt ſich eine Gemeinde der Entſheidung des Komitees nicht, ſo 
ſollte das Komitee durch Darſtellung der Sachlage dem Sammeln von Beiträgen einer 
ſolchen Gemeinde Einhalt tun. 


Freie Schriften-Verbreitung. 


In ruhiger, unauffälliger, aber erfolgreicher Weiſe iſt das gute Werk der Schrif⸗ 
tenverbreitung durch die „Helfende Hand“ geſchehen. Eine Anzahl Gemeinden 
haben in ſyſtematiſcher Arbeit gute Erfolge erzielt und manchen Segen geſtiftet. An 
200 einzelne Perſonen ſind in den Grenzen unſerer Konferenzen im ſtillen tätig ge⸗ 
weſen und auch ſie berichten in einzelnen Fällen von ſichtbaren Erfolgen. Abgeſehen 
von dieſen ſichtbaren Erfolgen ſind die Anregungen zur perſönlichen Arbeit für 
Chriſtum und die Gemeinde von nennenswerter Bedeutung. Junge und 
ältere Glieder unſerer Gemeinden ſind durch die Tätigkeit und Hingabe an ihren 
Herrn und Meiſter angeregt worden. Unſere Zeit bedarf von ſeiten der Kinder 
Gottes eine energiſche Ausbeutung der Preſſe. Mehr wie je iſt unſer Volk genötigt⸗ 
das zu leſen, was es nicht ſoll. In der Anbietung von chriſtlichen Schriften und vor⸗ 
nehmlich durch die Verbreitung des Wortes Gottes wird dem Übel einer ungöttlichen 
Literatur ein Damm geſetzt. Soll unſer Volk vor Schaden bewahrt bleiben, ſollen 
unſere Gemeinden erſtarken, ſo muß eine rege Verwertung der chriſtlichen Preſſe 
unſer Ziel ſein. h 


Unter dem Beiſtande Gottes haben die vereine der „Hel fenden Hand“ 
wie folgt verbreiten können: Im Jahre 1907 ſind 512 Bibeln, 661 Teſtamente, 
10 805 verſchiedene Schriften und Bibelteile und 488 750 Seiten Traktate verbreitet 
worden. Seit Beginn der Bibeltage vor acht Jahren ſind verbreitet worden 3426 
Bibeln, 3739 Teſtamente, 160 843 Schriften und 1 468 750 Seiten Traktate. Der 
„Wegweiſer“ wird monatlich in 17000 Exemplaren abgeſetzt. Vereine ſind tätig 
32 und 200 einzelne Perſonen, die keinem Verein angeſchloſſen, zum Teil in Ortſchaf“ 
ten, wo keine Gemeinden ſind. 

Wer mehr über dieſe ſegensreiche Arbeit wiſſen will, wende ſich an 


K. P. Bickel, 
3804 Payne Ave. N. E., 


1 Cleveland, Ohio. 
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